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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Newyork, 18. Auguſt. Der „Herald“ ver⸗ 
öffentlicht ein Schreiben Hartmanns, worin der⸗ 
ſelbe mittheilt, er fei nach Newyork zurückgekehrt, 
um eventuell ſein Aſylrecht vor den Tribunalen 
auf die Probe zu ſtellen, und worin er ſich beklagt, 
daß er ſtets polizeilich überwacht werde. Heute 
erklärte Hartmann im Bureau des oberſten Gerichts⸗ 


hofes, er beabſichtige amerikaniſcher Bürger zu 
werden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Stuttgart, 18. Auguſt. Der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Max Römer iſt, wie der „Schwäbiſche Merkur“ 
meldet, auf der Reiſe in Conſtanz geſtorben. 
London, 18. Auguſt. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
Vecretár Dilke theilte mit, Frankreich habe gewünſcht, 
aß die Unterhandlungen über den Handelsvertrag 
9, 2 c. in Paris wieder aufgenommen würden. 
neuer pide Regierung fet nach Prüfung gewiſſer 
$ franzöſiſcher Vorſchläge bezüglich der Eiſen⸗, 
1 und Wollzölle des Glaubens geweſen, daß 
ieſelben eine Baſis für die weiteren Unterhandlungen 
2 und babe deshalb in den Wiederzuſammentritt 
= Commiſſion unter der Bedingung gewilligt, daß 
er jetzige Vertrag auf drei Monate verlängert werde, 
damit hinreichende Zeit zur Prüfung der jüngſten 
Vorfdlage gewonnen werde. Die franzöſiſche Regie ⸗ 
rung habe nach einem langen Schriſtenwechſel die von 
der englischen Regierung gewünſchte Verlängerung des 
jetzigen Vertrages aber abgelehnt und die englifche 
Regierung febe ſich daher nicht veranlaßt, die Ein» 
ladung zum Wiederzufammentreten der Commiſſion 
würgeſt en, 18. 3 uhr M 5 
aſhington, 18. Auguſt, 2 Uhr Morgens. Prä⸗ 
ſident Garfield ſchläft i Seit geſtern 
Abend 10 Uhr 30 Minuten hatten die Wärter keinen 
Anlaß, die Aerzte zu rufen. Während man dem 
Patienten geſtern Fleiſchextract eingab, machten ſich 
ze Symptome von Magenbeſchwerden wiederum be⸗ 
merkbar und nahm man daher von weiterem Verſuche 
Abſtand. Man wird dieſen Verſuch heute Morgen 
. 18 Mugu. Ein beute 2 
aſhington, 18. Auguſt. Ein heute Vormitta 
Um 1,9 hr ausgegebenes amtliches Bulletin Re 
A Präſident hat eine gute Nacht verbracht, des 
ügemeinbefinden deſſelben iſt beſſer als geſtern. 


Politiſche Ueber t. 
5 Dar —Auguſt. 


8 f 
Die Neuwahlen zum Re ystag werden, 


wie jetzt feſtzuſtehen ſcheint, in der zweiten Hälfte 
des Oftober ftatifinden. Es wird aus einer angeblich 
er Regierung naheſtehenden Quelle die 
Nachricht verbreitet, der 17. Oktober fei ſchon beſtimmt 
als der Wahltermin in Ausſicht genommen; das 
dürfte aber doch noch nicht ſo genau feſtſtehen. Die 
Publication des Wahltermins wird nicht vor dem 
9. September erwartet, dem Tage, an welchem vor 
drei Jahren der Reichstag zuſammentrat. Es bleiben 
alſo noch etwa zwei Monate zur Vervollſtändigung 
der Wahlvorbereitungen übrig. Die liberalen Parteien 
werden aber gut thun, nicht den letzten Augenblick 
abzuwarten, um ihre Wahlaufrufe feſtzuſtellen. Dieſe 
ufgabe wird um fo mehr erleichtert, je weiter die 
eberzeugung um ſich greift, daß die Liberalen alle 
Urſache haben, den Nachdruck auf diejenigen Punkte 
zu legen, in denen Alle einig ſind. Der Streit um 
untergeordnete Fragen kann nur dazu dienen, den 
Gegnern den Weg zum Siege zu eröffnen. 
,Die, Verdächtigung der weſtpreußiſchen 
Liberalen durch die neueſte Nummer der „Prov. 
. „Findet auf liberaler Seite allenthalben die 
verdiente Abfertigung. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: 
b „Daß der hochconſervative Herr Martini-Dem. 
Smo in einer Verſammlung deutſcher Wähler des 
irſiz⸗Schubiner Wahlkreiſes in Nakel offen erklärt 
bat, lieber einen Polen durchkommen zu laſſen, als 
den freiconfervativen Herrn v. Bethmann-Holl⸗ 
weg, und daß der conſervative Herr Jacobs, Czernik 
in jener Verſammlung erklärt bat, er und feine con. 
ſervativen Freunde, die über die Stimmen von ſechs 
Dominien verfügen, würden ſelbſt im Falle der engeren 
ahl Herrn v. Bethmann⸗Hollweg nicht gegen einen 
olen wählen, das ſcheint das Gewiſſen des halb⸗ 
amtlichen Blattes wenig zu bedrücken. Die liberalen 
weſtpreußiſchen Wähler haben ſich mit Hintanſetzung 
aller Fractſonsunterſchiede zu geweinſamer Operation 
gegen den drohenden Feind der Reaction zuſammen⸗ 
Leſchloſſen und werden, wo die Möglichkeit eines 
Br für einen liberalen Candidaten vorhanden ift 
905 oſſen für dieſen ſtimmen. Wie ſie ſich den 
Polen gegenüber zu ſtellen haben, ſtand in jener Ver. 
E nicht in Frage, und wird die „Prob. 
Corr. po yumarten haben. Zunächſt aber mag fie 
ſich in E Seele Hineinfgämen ob ihrer eigenen 
Leute und zuerſt an die „nationale Geſinnung“ der 
eigenen Partei appelliren. ie liberale Partei hat 
Nationalitäts⸗ Gefühl und Geſinnung genug, der 
Mahnungen der „Provinzial: Correſpondenz“ enttathen 
zu nn Mosi“ eri 
Die „Volksztg.“ erinnert bei dieſer G . 
heit an die Thatſache, daß in ber Seftung Thorn 
als es ſich um die Wahl eines liberalen Deut. 
ſchen oder eines Polen handelte, die preußiſchen 
Sinne als Wahlmänner ihre Stimme dem Polen 
aben. 


Nur der Berliner „Poſt“ hat die „Prov. 
Corr.“ ein neues Thema gegeben, um ihre ſyſtema⸗ 
tiſchen Verdächtigungen der Liberalen zur Abwechslung 
auf eine andere Weiſe an den Mann zu bringen. 
> ſucht die „Prov. Corr.“ in den Schmähungen 
De weſtpreußiſchen Liberalen zu überbieten; ſie ſagt, 

ie Vereinigung der weſtpreußiſchen Liberalen hätte 
“shad erſten Schritt ins Leben mit einem Act des 
zerrathes an der gemeinſamen nationalen Sache“ 


welcher bisher die Leitun 


tobe Mehreinnahmen zu verſchaffen. Der Gedanke 
at allerdings die Wahrſcheinlichkeit für ſich. 

Aus England wird berichtet, daß Parnell 
entſchloſſen fein foll, nach dem Schluß der gegen 
wärtigen Seſſion die Agraragitation in Irland 
fortzuſetzen. Wahrſcheinlich wird er damit nicht 
diel Glück haben. Denn die eben fertig geftellte 


eröffnet. Daß vor drei Jahren in Weſtpreußen die 
Conſervativen in allen Wahlkreiſen den Liberalen 
ihre eigenen Candidaten entgegenſtellten, verſchweigt 
fie; daß in Schwetz Herr Lipke Herrn v. Gordon ent- 
gegentrat, iſt ihr ein großes Verbrechen; ſie ſagt, 
derſelbe ſei der einzige Parlamentarier geweſen, 
der einen deutſchen Sitz durch ſeine Candidatur i 
gegen den bisherigen Vertreter gefährdete. Die | friſche Landbill führt doch eine fo durchgreifende Reform 
„Poſt“ könnte ſich an ihr näher liegende Adreſſen] herbei, daß der Agitation vorläufig der Boden ent» 
wenden, bei welchen ſolche Vorwürfe viel gerechter] zogen ſein dürfte. 
wären. Die hochconſervative Parteibewegung, Aus der Zuſammenſtellung der Candidaturen 
gegen welche fic) die weſtpreußiſchen Liberalen] für die Wahlen in Frankreich ergiebt ſich ſchon 
wenden, richtet fic) auch gegen die bisherigen Frei. jetzt, daß die Republikaner, und unter dieſen wieder 
conſervativen, ſoweit dieſelben noch auf dem vorzugsweiſe die gemäßigten, die große Mehrheit 
alten Bethufy’ichen Programm ſtehen. Wenn die] haben werden. In den 540 Wahlkreisen Frank⸗ 
„Poſt“ doch für jene reactionäre Bewegung ein. reichs (ohne die Colonien und Algerien), find, wie 
tritt und zwar mit weit größerem Eifer, als ſelbſt | ein Pariſer Correſpondent der „Voſſ. Ztg.“ feſt⸗ 
die deutſchconſervativen Blätter es thun, fo zeigt fie | geſtellt hat, 1100 Candidaten aufgeſtellt, davon find 
damit, daß ſie ſelbſt die alte Fahne aufgegeben | 816 republikaniſch (614 gemäßigt, 202 extrem) und 
hat und es für gut hält, ſich entſchloſſen auf die] nur 293 reactionär. In etwa einem Viertel der 
reactionäre Seite zu werfen und für dieſelbe mit ] Wahlkreise, wo drei und mehr Candidaten aufgeftellt 
dem Zelotismus eines Nenegaten zu kämpfen.] find, wird es zu ſtarken Stimmenzerſplitterungen und 
Wenn ſie dabei den Schein des Freiconſervatismus folglich leicht zu engeren Wahlen kommen. In 
noch aufrecht hält, ſo geſchieht dies wohl nur des⸗ 143 Wahlkreiſen ſtehen die republikaniſchen Candi⸗ 
halb, um die weniger Entſchloſſenen allmählich] daten unbeſtritten da. Die Reactionäre haben 
in das neue Lager hinüberzuführen. 276 Wahlkreiſe ganz aufgegeben, unbedingt ſicher 
Das Beiſpiel, welches die Liberalen unferer | find ihnen nur acht. 
Provinz ihren Parteigenoſſen gegeben, wirkt auch Am nächſten Sonntag finden nicht nur in 
außerhalb Preußens. Aus dem Königreich Sachſen] Frankreich, ſondern auch in Spanien, ſowie in 
ſchreibt man der „Lib. Corr.“: ortugal allgemeine Wahlen ſtatt. ü 
„Das Beiſpiel, welches die Liberalen Weſt⸗ n Spanien find am vorigen Sonntag in 
preußens gegeben, wird auch bei den Liberalen im | allen Wahlkreiſen die Vorſitzenden der Wahlver⸗ 
Königreich Sachſen Nachahmung finden. Eine An- | ſammlungen für den 21. d. gewählt worden. Es 
zahl nationalliberaler, ſeceſſioniſtiſcher und fortichritt- | ift dies gewiſſermaßen eine Probe für den Ausfall 
licher Landtagsabgeordneter, ſowie mehrere andere] der Wahlen, und dieſe Probe hat ergeben, daß das 
hervorragende Liberale haben beſchloſſen, eine Ver⸗ | Cabinet Sagaſta den Sieg unzweifelhaft in den 
ſammlung der entſchieden Liberalen, ohne Unterſchied] Händen hat. Nach den Nachrichten, die auf dem 
der ſpeciellen Parteirichtung, nach Chemnitz einzu-] Miniſterium des Innern eingegangen find, 
berufen, um daſelbſt eine Einigung zu erzielen, die] wird nicht nur in der Hauptſtadt des Landes und 
fic) zunächſt bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen] in den vierzig Provinzhauptſtädten, ſondern auch in 
praktiſch bethätigen ſoll. In der That iſt auch ein] 300 anderen Wahlbezirken (von 421) liberal ge⸗ 
ſolches Vorgehen hier unbedingt nöthig, wenn fich | ſtimmt werden. Nächſt den Miniſteriellen haben die 
die freiſinnigen und national denkenden Männer | Confervativen die meiſten Ausſichten, aber fie haben 
Sachſens nicht der Gefahr ausſetzen wollen, von den] doch nur in 50 Bezirken einen Wahlvorſitzer ihrer 
ſehr rührigen Conſervativen und Particulariſten chtung durchgeſetzt, die Republikaner von der 
bei den Reichstagswahlen ebenſo geſchlagen zu werden, be Caftelar'3 etwa 10, die Carliſten 12. Es hat 
wie dies bei den am 12. Juli ftattgehabten Landtags gens kaum ein Drittel der eingeſchriebenen 
wahlen der Fall war. De dida fie God 54 r an dieſen 1 — 
der liberalen Wie aus Liſſabon gemeldet wird, ma e 
in unſerm engeren Vaterlande in ber Haug et. „ os aniſche n gegen den Libe⸗ 
hat von ſeinem früheren Einfluſſe ganz bedeutend tat nus et große ge. Bel den Wah 
eingebüßt; dies beweiſen ſchlagend die Vorbereitungen, | am 21. d. werden die Republikaner wahrſchein⸗ 
ſowie die Reſultate der Landtagswahlen. Ueberall lich in er größeren Städten wie Liſſabon, 
zeigte fid der Mangel einer kräftigen Central» | Coimbra, Porto 2c. ihre Candidaten durchbringen, 
leitung; oft war ſogar jede Spur einer Organifation | die ganz offen ihr Ziel, den ze der Monarchie 
der Liberalen verloren gegangen. Ohne dem Reichs⸗] verkünden. Selbſt im Generalſtabe der Armee 
verein irgendwie zu nahe treten zu wollen, müſſen] haben republikaniſche Ideen Eingang gefunden. 
wir doch dieſe Thatſachen conſtatiren, aus denen ſich Wie man der „N. Fr. Pr.“ aus Petersburg 
für jeden wahrhaft Liberalen die Pflicht ergiebt, | meldet, follen die letzten aus Rom angelangten 
nach ſeinen Kräften dahin zu wirken, daß die hervor⸗ Nachrichten ein günſtiges Reſultat der Verhand⸗ 
getretenen Fehler in Zukunft vermieden werden. lungen Rußlands mit der Curie in Ausſicht 
ahin gehört auch der Kampf zwiſchen den einzelnen | ſtellen. Der „Porjadok“ meint, ſpäteſtens für Ans 
liberalen Parteien, durch welchen auch am 12. Juli] fang November fet der Abſchluß zu erwarten. 
einige Wahlkreiſe an die Conſervativen verloren 
gingen. Es fiebt jetzt Höheres auf dem Spiele, als a Deutſchland. ö 
kleinliche Partelintereſſen. Der weitaus größte Theil A Berlin, 18. Auguſt. Der Reichskanzler 
der Li S ird von dieſer Ueberzeu iſt (wie bereits telegraphiſch gemeldet) heute Morgen 
er Liberalen Sachſens wird v zeugung iſt (wie 5 . 
beſeelt, und jo hoffen wir denn von der in Aussicht] in Begleitung ſeines gee 1 9 75 nad Bargin 
genommenen Verſammlung, daß dieſelbe die Wieder, gereist > 5 n fla q Reng — 5 9 — 
geburt des Liberalismus in Sachſen herbeiführt. Die al ee den Jahres erwarten. Die preußiſchen 
Verſammlung follte bereits am 21. Auguft stattfinden. Reſſorkminiſter werden ſich, ſoweit wichtige und 
Da indeſſen mehrere hervorragende Liberale während] dringende Angelegenheiten in Frage kommen, wie in 
des Monats Auguſt noch in Bädern abweſend find, | früheren Jahren nach Varzin zu begeben haben. 
und da es ſich als wünſchenswerth herausgeſtellt][ Wenn man die ſchnelle Abreiſe des Kanzlers, wie dies 
hat, daß vor der Verſammlung ſämmtliche liberale | mehrfach geſchieht, als ein Zeichen dafür auff aßt, daß 
Landtagsabgeordnete eine Beſprechung abhalten, was] die Verhandlungen mit der Curie oder die geplanten 
am beſten während des am 1. September zuſammen⸗ Maßnahmen auf dem Gebiete der Kirchenpolitit bes 
tretenden und bereits am 5. oder 6. September | reits zu einem beſtimmten Abſchluß gediehen ſeien, 
i e fo handelt es fid bier felbftoceftándlid nur um Ver⸗ 
wieder vertagt werdenden Landtags geſchehen kann — Di > ber in Mur 
fo ift die Verſammlung verſchoben worden; dieſelbe Bange den Reiche dan lers 92 eiprochene Mittbeilung 
ſoll nunmehr in der zweiten Woche des September de Profeſſor Wagner pone die Reichsregierung 
ſtattfinden. Möchten ſich die Hoffnungen, welche bie | mit dem Tabatamonopol vorgehen wolle, hat infos 
ſächſiſchen Liberalen in fie ſetzen, verwirklichen! ] fern nicht überraſcht, als man die bezügliche Abſicht 
Hoffentlich finden ſich auch energiſche Männer, welche | des Reichskanzlers ſeit Jahren kennt. Wir haben an 
die Leitung der Wahlen und die dringend noth: | dieſer Stelle andern Nachrichten gegenüber dauernd 
wendige Organiſation der Liberalen thatkräftig im | darauf hingewieſen, daß man ſtets mit dem Tabaks 
die Hand nehm D ird die liberale Sach monopol gerechnet habe; es wird und indeſſen glaub⸗ 
auch in Sachſen triumphiren.“ : d aft verſichert, daß trotz alledem der Ausführung des 
Obgleich die „Prov. Corr.“ vor einiger Zeit 


lanes, bevor derſelbe an den Reichstag gelangen 
verſicherte, daß es bezüglich der Abſichten der Re⸗ 


durch Hrn. v. Goßler macht allerdings nicht den Ein⸗ 
druck, als ob der Friedensſchluß unmittelbar bevor⸗ 
ehe. Der Trierer Erlaß iſt im Gegentheil eine 
nung, den Verſicherungen angeblich offiziöſer 
Correſpondenzen mit Mißtrauen zu begegnen, daß 
demnächſt ſämmtliche preußiſche Biſchöfe ſich die Er⸗ 
füllung der maigeſetzlichen Anzeigepflicht = 
fein laſſen würden. Wäre das der Fall, fo hatte 
r. v. Goßler keine Urſache, über das Vorgehen gegen 
eiſtliche, welche ohne geſetzliche Anſtellung Amts⸗ 
handlungen vornehmen, neue Beſtimmungen zu treffen. 
Daß die Regierung „erwartet“, die Biſchöfe würden 
die Anzeigepflicht erfüllen, iſt allerdings nichts Neues, 
aber, daß dieſe Erwartung heute berechtigter fei als 
früher, dafür liegt fein Anbalttpuntt vor. Zudem 
hieß es bisher, die Verhandlungen mit der Curie 
ſeien lediglich auf die Beſetzung des Trierer Biſchofs⸗ 
ſtuhls befchräntt geblieben. 

* Der Chef der Admiralität, General v. Stoſch 
iſt geſtern zur Inſpicirung der Marine nach Wilhelms⸗ 
haven und Kiel von hier abgereiſt. — Die kaiſerliche 
Naht „Hohenzollern“ wird am 1. September in Kiel 
in Dienſt geftelt. Zum Commandanten derſelden ift 
Gapitán z. S. v. Noſtiz, zum Commandanten der 
Corvette „Eliſabeth“ für die Expedition nach Oſtaſien 
Capitän z. S. Hollmann und zum Commandanten der 
nach Auſtralien gehenden Corvette „Carola“ Corvetten⸗ 
Capitän Korcher ernannt. Wie man vernimmt, follen 
die bis jetzt der Oſtſee⸗Station in Kiel angehörig 
geweſenen Panzerfregatten „Friedrich der Große“ 
und „Preußen“ zur Nordſee⸗Station übergehen, 
und zwar ſoll dies nach Auflöſung des Geſchwaderz 
in der zweiten Hälfte des nächſten Monats geſchehen. 
Es wücden ſodann in Wilhelms hafen die größten 
Schlachtſchiffe und zwar die Panzerfregatten „König 
Wühelm“, „Kaiſer“, „Dautſchlan % Friedrich Karl“, 
„Kronprinz“, „Friedrich der Große“ und „Preußen“ 
ſtationirt ſein. In Kiel ſollen verbleiben N 
Corvetten „Hanfa“, „Sachſen“, „Baiern“, „Würtem⸗ 


4 
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2 „Baden > \ 
em pikanten Zwiſchenfall bei der geftrinen 
Abreiſe des Reichskanzlers auf dem Lehrter Bahn⸗ 
hofe weiß die „Trib.“ zu erzählen. Gleichzeitig mit 
dem Reichskanzler benugte denſelben Zug auch der 
Chef der Admiralität, General v. Stoſch, jeder von 
beiden fand aber keinen Anlaß oder vermied es vom 
Anderen Notiz zu on 

* Man erzählt ſich — und nach gewiſſen Andeu⸗ 
tungen nicht ohne Grund — daß vor 2 von ſe 
hoher Seite auf energiſche Maßnahmen gegen die 
Antiſemiten⸗Agitation hingewirkt und in Fol 
dieſer Anregung theils in der Regierungspreſſe, theils 
mit behördlichen Anordnungen vorgegangen worden 
ei Es wird der „Voſſ. Ztg.“ als verbürgt verfidert, 

in . öch een über die Krawalle 

Fr ee 
* Mie hereits mitgetheilt, wird 
meifter Miquel, wel 
ER Wahltreid (Einbeck Northeim) genannt wurde, 
ein Mandat zum Reichstage nicht annehmen. Wie 
man dem „Hann. Cour.“ aus dem genannten Wahl⸗ 
kreiſe ee if jetzt von einer in Northeim ſtatt⸗ 
efundenen Verſammlung einſtimmig die Candidatur 
es Landgerichtz⸗Präſidenten Struckmann in Hildes⸗ 
heim in Aust enommen, welcher auch ein Mandat 
für den 11. Wahlkreis zu übernehmen beſtimmt cs 
gefidert hat. Die definitive Proclamirung dieſes 
Herrn dürfte in aller Kürze erfolgen, da eine vor⸗ 
me Drientirung in allen liberalen pai 
ahlbezirks eine ſehr : ieſer 
* er bat Fompathifde Aufnahme 
erliner Blätter iben: iner 
hieſigen Labatshandlung amen rin dieser 
Tage in einer Civilprozeß Sache beglaubi te Abſchrift 
eines in der Anmeldeſtube eines Biefigen Amts⸗ 
gerichts aufgenommenen Protokolls zugeſtellt, in 
welchem er als „Cigarrenmacher Jude Meyer" "bes 
eichnet wird. Nach den Vorſchriften der Civilprozeß⸗ 
vonung im $ 121 follen die Parteien nur nach 
Namen, Stand oder Gewerbe und Wohnort bezeichnet 
werden. Hr. Meyer hat ſich daher veranlaßt gefühlt, 
das Schriftſiuck dem Juſtizminiſter vorzulegen. — 
Wenn der Beſchwerdeführer nur nicht die Erfahrung 
macht, daß nach „berühmten Muſtern“ der Verfaſſer 
Ian Protokolls einen Strafantrag gegen thn 


. 


tellt, weil er ihn durch die Beſchwerdeführung der 
egünfligung der Judenhetze beſchuldigt habe 

Kiel, 17. Auguſt. Die Marine Station läßt jetzt 
die aus den Dampfern , Sokrates“ und „Diogenes“ 
entfernten Maſchinentheile wieder einſetzen. An der 
Sachlage hat ſich ſonſt nichts verändert. p 

y Kiel, 19. Auguſt. Das Programm für die 
Reiſe des Kaiſers während der Mandvertage 
des 9. Armeecorps in und bei Itzehoe iſt nun folgender⸗ 
maßen feſtgeſtellt worden: Am 11. September Vor⸗ 
mittags fährt der Kaiſer von Berlin ab und trifft 4% 
Uhr Nachmittags in Hamburg und um 6 Uhr Abends 
in Itzehoe ein. Am 12. September 10% Uhr Morgens 


o viele und bedeutungsvolle Schwierig⸗ 
5 ‘hon de fährt der Kaifer per Wagen nach dem Lockſtädter 


keiten entgegenſtehen, daß für die nächſte Seſſion des 


gierung „klärender Ereigniſſe“ nicht mehr bedúrje, | Neichstags eine Vorlegung des betreffenden Gesetzes] Lager, ſteigt dort zu Pferde, hält um 11 Uhr große 
verlautet jetzt, die Sameer des Reichskanzlers Tome qu ermögliden fein werde | dare über bas 2. reson Page Diner bin 
in Berlin habe gar keinen anderen Zweck gehabt, te Berlin, 18. Aug. Aus der „Trierer Landes,] um 2 uhr zurüd nad Sbebos; ee 94 uhr 


aiſer im Rathhauſe. 0 
Mogens Carpe Manöver, 12% Uhr Rückkehr nach 
Itzehoe, 4 Uhr Gala-Diner beim Kaiſer im Rathhauſe, 
6% Uhr Reiſe nach Altona. Am 14. Beſuch der 
Stadt Hamburg, 11 Uhr Morgens Einweihung der 
Sternwarte Nachmittags Diner der Stadt Ham⸗ 
burg. Am 15. September Feldmanöver; am 16. des⸗ 
gleichen, dann Fahrt nach Kiel; Logis daſelbſt im 
königlichen Schloſſe. Abends Eoirce ſeitens der 
Schleswig⸗Holſteinſchen Provinzialſtände auf Bellevue. 
Am 17. September Flotten⸗Revue. Um 6 Uhr Abends 
verläßt der Kaiſer Kiel und begiebt ſich von hier über 
Frankfurt a. M. und Karlsruhe direct nach Baden⸗ 


Baden. y 

* Aus Mecklenburg wird den „H. N. in Betreff 
des Wahltermins geſchrieben: „Die mecklenburgiſche 
Regierung hat behufs Anfertigung der Wahlliſten ver⸗ 
traulich in Berlin anfragen laſſen, ob und wann etwa 
der Termin zur Vornahme der Reichstagswahlen ſchon 
beſtimmt ſei. Ez iſt darauf erwidert worden, daß der 
Tag der Wahlen zwar noch nicht beſtimmt feſtgeſetzt 


Zeitung“ theilt die „Germania“ einen Erlaß des 
Regierungspräſidenten an die Landrathsämter mit, des 
Inhalts, daß in Betreff ſolcher Geiſtlichen, welche 
wegen ot jig hae Amtshandlungen benuncirt 
werden follen, ſeitens der Polizeibehörden ein Bericht 
an den Oderpräſidenten nicht mehr erforderlich iit, 
daß vielmehr in ſolchen Fällen, wo ſeitens ungeſetz⸗ 
mäßig angeſtellter Geiſtlichen zweifelsohne eine Amts⸗ 
handlung vorliegt, unmittelbar an den Staats- 
; 1. | procurator der Antrag auf ſtrafrechtliche Verfolgung 
ſchrift der Centrumspartei, beſchäftigt ſich heute mit | geſtellt werden ſoll. Man erinnert ſich, daß Herr 
den Mittheilungen des Prof. Wagner über die] >. Puttkamer, noch ehe. das Juligeſetz er 
Tabaksmonopolabſichten des Reichskanzlers und | wurde, die Behörden angewieſen hat, in ſolchen Fa Der 
kommt zu dem allerdings nahe liegenden Schluß, zun achſt an die Regierung zu Na = 
daß die Einführung des Tabakmo 9 [8 nicht die damalige Cultusminiſter erklärte ausdr Ss e 
Durchführung der Arbeiterverſicherung bejmede, | der es, gsideben, um cine miles e re 
jondern d i erſicherung bez „der bezüglichen Vorſchriften der Maigeſetze herbei⸗ 
ern daß die letztere nur vorgeſchoben werde,] zuführen. Nachdem der 8 5 des Juligeſetzes die 
um Stimmen für das Tabaksmonopol zu gewinnen, früheren gefetzlichen Beſtimmungen erheblich gemildert 
mit anderen Worten, daß es dem Reichskanzler in | hat, ift die Puttkamer'ſche Verfügung ger bis 
erſter Linie darum zu thun fei, dem Reiche neue und | jetzt in Kraft geblieben. Die Aufhebung derſelben 


als neue klärende Ereigniſſe“ vorzubereiten, 
von denen man ſich bei Ber Neuwahlen beſſere Er⸗ 
folge, als von den bisherigen zu verſprechen ſcheint. 
Welcher Art dieſe Ueberraſchungen ſein ſollen, muß 
man abwarten. Am überraſchendſten iſt freilich, 
daß der Reichskanzler noch immer der Anſicht zu 
ſein ſcheint, durch Ueberraſchungen einen entſchei⸗ 
denden Einfluß auf die Wahlen ausüben zu können. 

Das „Schwarze Blatt“, die bekannte Wochen ⸗ 


einmal als Gendibat ie : 


fet, jedenfalls aber nicht vor Mitte Oktober er⸗ 
folgen würde. Man legt in Bertin Gewicht darauf, 
daß alle Ernte⸗ und Saatarbeiten am Wahltage ſchon 
moglidft beendet find, damit die ländlichen Wähler 
nicht wegen ihrer Arbeit vom Wählen abgehalten 
werden, ſondern möglichſt zahlreich erſcheinen möchten.“ 
* Die für Sonntag, den 21. d. M,, von den 
Liberalen des Königreichs Sachſen nach 
Chemnitz anberaumte Verfammlung, in welcher wie 
m Marienburg ein Zuſammengehen aller liberalen 
Elemente bei den Wahlen beſchloſſen werden ſollte, 
wird mit Rückſicht auf die Hbrefenbeit vieler Partei ⸗ 
mitglieder und die am 21. d. M. ſtattfigdende Ver⸗ 
fammlung in Pirna, in welcher der Abg. Eugen 
Richter ſprechen wird, erſt im Monat September 
ftatifinden. 
„Die Mittheilungen über den Rückgang der 
Einlagen in die Sparkaſſen des Königreichs 
Sachſen und die Steigerung der Rückforderungen 
aus denſelben haben die amtlichen ſächſiſchen Blätter 
veranlaßt, auf einen Punkt hinzuweiſen, welcher aller⸗ 
dings jener Erſcheinung eine andere Erklärung giebt, 
als die eines wirthſchaftlichen Rückgangs derjenigen 
Beoölkerungskreiſe, für welche die Sparkaſſen haupt⸗ 
ſächlich berechnet find. Es haben die meiſten ſächffiſchen 
Sockkaſſen infolge höherer Anordnung ſeit Anfang 
dieſes Jahres oder doch im Laufe des erſten halben 
Jahres ihren, in den Vorjahren auf 4 Proc. er⸗ 
hozten Zinsfuß auf 318 bis 3% Proc. herab⸗ 
geſetzt. Die betreffende Anordnung ſoll erfolgt 
fem, weil der Zinsfuß der ſächſiſchen Staats⸗ 
Courſe derſelben 


papiere durch das Steigen der 
taätſächlich von 4 auf 3,64 Proc. herabgegangen fei, 
ähnlich auch der anderer Staatspapiere, weil ferner 
der Hypothekenzins ſich ebenfalls von 5 auf 4 Proc. 
ve mindert habe. In Folge jener Herabſetzung des 
Z nefußes nun ſeien eine Menge größerer Spar⸗ 
einlagen, welche von vielen Spartafjen über ihren 
eigentlichen Zweck, ja ſelbſt über das vorgeſchriebene 
Maximum hinaus angenommen wo den ſeien, zurück, 
gezogen und muthmaßlich wieder in Staatspapieren 
oder ſonſt angelegt worden. Bei den Sparkaſſen der 
großen Städte Le pzig, Dresden u f. w., welche ſtets 
nur einen Bintfug von 3½ Proc. gewähren, fet ein 
folder Wechſel nicht wahrgenommen wor den; im Gegen⸗ 
theil hätten z. B. in Leipzig die Einzahlungen um 
930.000, Mk. mehr betragen als die Nückzahlungen. 

Aus Baiern, 16. Auguſt. Das ſo eben ausge⸗ 
gebene Budget des Kriegsminiſter ums fordert 
die Summe von rund 46 000 000 Mk., gegenüber dem 
tien Budget ein Mehr von 3 400 000 Mk. Dieſer 
Mehrbedarf iſt durch die Errichtung dreier neuer 
Batterien und Errichtung eines ee e ent 
Regiments, ſowie eines neuen Infanterte⸗Regiments 
erwachſen. Die Kammer kann bekanntlich nichts 
Anderes thun, als dee Forderungen bewilligen. 

* Vom bairiſchen General Auditöriat wurden 
de zwei Militärbezirksgerichte des Königreichs 
— in München und Würzburg — um gutachtliche 
Aeußerung betreffs der von Preußen angeſtrebten Ab: 
ſchaffung des öffentlichen Verfahrens bei 
Militärprozeſſen angegangen. Beide haben ſich für 
Beibehaltung des jetzigen Verfahrens ausge⸗ 
ſprochen. 

München, 18. Auguſt. Der Redacteur des hier 
erihernenden „Bairiſchen Landboten“ wurde wegen 
Beleidigung einiger iſraelitiſcher Kaufleute 
aus Neuſtettin, begangen durch Abdruck des Artikels 
ses anderen Zeitung über die Vorfälle in Nero 

Aw, zu 50 Mk. Strafe ev. 5 Tage Haft verurtheilt. 


Kopenhag A Dänemark. 
heute in die zw 


. 


eite Beatz Das 
Su Bier Beratjurg halen d neee 
denen Gruppen der Linken vereint eine Stage von 

po Menderungs-Anträgen geſtellt, welche bezwecken, das 
= = Budget zu der zuletzt vom Folkething beſchloſſenen 
19 Faſfung zurlckzuführen, alſo nur mit Theuerungs⸗ 
die für Beamtengehalte bis 2300 Krone „ ohne 
den Koſten der Umtserfläh 


Folkething trat 


Staatszuſchuß zu 
me Bewilligung der Koſten eines neuen 
ſchiffes ze. ene wird beantragt, die im Budget: 
entwurf der Regierung aufgeführten Poſten aus dem 
früher vorgelegten Nachtragsetat zu ſtreichen. In 
heutiger Sitzung motivirte der Führer der Radicalen, 
Berg, die Aenderungsanträge Namens der Antrag⸗ 
filler, Der Conſeilspräſident, welcher nach Berg ae 
bemerkte, daß er die Hoffnung auf eine Verſtändigung 
zwiſchen den beiden Things bid zum letzten Augenblick feſt⸗ 
galten werde. Dem Geſchwätz, daß ein Streit zwiſchen der 
Regierung und dem Foltething, nicht zwiſchen den 
beiden Things beftede, zu widersprechen, habe er 
jezt ſatt. Als ſich hiergegen Widerspruch erhob, fuhr 
der Conſeilspräſtvent fort: „Ja, dann wiederhole ich 
nicht 3 Beranlaflung war, daß die 
egen eines Budgets einigten.“ 

Beim Abgange der Bor i i 
zum Abschluß gebracht ft war die Debatte noch nicht 


n England. 

; N, 17. Auguſt. Der deutſche Kronprin 
ind bis jetzt getroffenen Dispositionen folge 
6 = am 23. d. und begiebt ſich zunächſt nach 
oblenz i einem Beſuche der Kaiſerin. Die Kron⸗ 
Prinzejfin und deren Tochter bleiben vorläufig in 
e. 


Norris Caſtl 
London, 17. Auguſt. Im Unterhauſe bean⸗ 
tragte Parnell eine Reſolution, in welcher ausgeſprochen 
werde, daß die Ausführung des Aus nahmegeſetzes für 
ee nicht übereinſtimme mit ben Erklärungen und 
erſprechungen der Miniſter im Laufe der Berathung 
der Bill. Die Debatte dauerte den ganzen Nachmittag 
und wurde [Suelo vertagt. 

e udenverfolgungen in Deutſchland 
widmet der confervative "Daily Telegraph” 
einen langen Leitartikel, worin es u. Y. heißt: „Der 
jetzige Kaiſer Ret bei mehr als einer Gele enheit in 
deutlichſter Weiſe der hohen Achtung Ausbruch gegeben, 
in welcher ausgezeichnete Iſraeliten von ihm angeſehen 
werden, indem er ihnen die höchſte Ehre verlieh 
welche in ſeiner Macht ſtand zu vergeben, nämlich die 
Erhebung in den erblichen Adelsſtand Die preußt chen 

uden haben ſich in jeder Beziehung der vollſtändigen 
Emancipation in den ihnen von dem gerechten und 
erleuchteten Monarchen gewährten Befreiungen von 
kleinlichen und verdrießlichen Rechtsunfähigkeiten werth 
gezeigt. Sie haben fid) in den Stellungen, welche fie 
in öffentlichen Aemtern einnehmen, um ihr Vaterland 
verdient gemacht. Es if} dem Ülthei'e der Menſch⸗ 
beit ſeit vielen Jahren keine größere Widernatürlich⸗ 
keit vorgeführt worden, als die befrem dende und une 
begreifliche Wiedererweckung der reliniöſen Unduld⸗ 
ſamkeit, die uns das letzte Viertel des 19. Jahr⸗ 
hunderts darbietet. Die europäifchen Nationen, mit 
Recht ſtolz auf ihre geiſtige Entwickelung, ihre 
wiſſenſchaftlichen Erfolge, die Fortſchritte im Unter⸗ 
ncht und auf die Sprengung der Feſſeln der 
Unwiſſenheit und der Vorurtheile, haben der Menſch⸗ 
heit im Großen und Ganzen ein ſehr böſes Beiſpiel 
vor Augen geführt durch ihre active und paſſive Hal⸗ 
tung, in Bezug auf die offene und organiſirte Wer 
kolgung einer oder der anderen Religions ſeete. Und 
nicht weniger lächerlich zugleich und demüthigend für 
die Menſchheit ijt der ungeheure praktiſche Wider ſinn 
ener anti⸗jüdiſchen Bewegung in einem Lande wie 

eutſchland, wo Dogmen aller Art in Mißeredit ſtehen 
und der Offenbarungsunglaube das hervorragendſte 


do 


charakteriſtiſche Merkmal aller Klaſſen der Gefellfichaft 
iſt. Daß aber deutſche Laien, welche zum größten 
Theile höchſt wenig nach dem einen oder dem anderen 
Glaubensbekenntniſſe fragen und für die lutheriſchen 
oder calviniſtiſchen Paſtoren keine lebhaftere Sympathie 
empfinden, als für indiſche Saktns oder buddhiſtiſche 
Bonzen, ſich zu einer ſo barbariſchen, thörichten und 
illogiſchen Handlungsweiſe hergeben, wie die gewalt⸗ 
ſame Verfolgung ihrer jüdiſchen Landsleute, iſt uns 
in Uebereinſtimmung mit irgend einer Verſtandes⸗ 
operation, mit der wir bekannt ſind, unerklärbar.“ 


Frankreich. A ? 

Paris, 17. Auguſt. Die , République frangaife” 
wirft die Schuld an der Störung der geſtrigen 
Verſammlung auf die Intranſigenten von der Art 
wie Lacroix, die in Frankreich, dem Lande der Ehre 
und Treue, die politiſchen Sitten ihrer polniſchen Hei⸗ 
math einführen wollten. Frankreich verabſcheue die 
Dictatur der Anarchie und wende ſich vom Radicalis⸗ 
mus ab. Derſelbe behalte als Anhang nur das Ges 
ſindel, von welchem ein neues Geſetz demnächſt das 
Pariſer Pflaſter reinigen werde. Die Verſammlungs⸗ 
freiheit beitebe exft feit drei Wochen und fet noch nicht 
in die Volksſitte eingedrungen; man müſſe fie erweitern 
und auch volles Vereinsrecht gewähren, damit das 
Volk beide gebrauchen und vertheidigen lerne. Der 
Zwiſchenfall werde Gambetta's Wahl ſördern. Die 
meiſten Blätter tadeln entſchieden die Störung, nur 
der „Intranſigeant“ drückt feine Freude aus. Die 
„Juſtice“ bemerkt, der Vorfall beweiſe, daß Gambetta 
nicht mehr dieſelbe moraliſche Autorität genieße wie 
früher. Der „Gaulois“ hält den Wahlſieg Gambetta's 
in Belleville für zweifelhaft und wiederholt ſeinen 
Rath, im neunten Arrondiſſement zu candidiren, um 
die Blamage einer Niederlage oder eines halben Er⸗ 
folgs zu vermeiden. 
, Italien y 5 

Rom, 14. Aug. Die Meldungen hieſiger Blätter, 

daß ein Beſuch des Königs Humbert in Oefters 
reich in Aus ſicht genommen fei, werden vom „Diritto“ 
für eigene Rechnung und in einer Zuſchriſt aus Wien 
als mindeſtens voreilig bezeichnet. Ein radicales 
Blatt enthält einen aus Trieſt datirten irredentiſtiſchen 
Broteft gegen jede Allianz Italiens mit Oeſterreich. — 
Comites für Sammlungen zu Gunſten der Familien 
der einberufenen Milizfoldaten bilden ſich jet Aug 
in den Provinzſalſtädten. — In Sanluri in 
Sardinien fand eine blutige Steuerrevolte ſtatt. — 
Im erſten Semeſter des Jahres 1881 fanden in Italien 
850 Mordthaten, 557 Mordverfude ſtatt. 


Ruan, 

Petersburg, 17. Auguf. Ein heutiges Blatt 
ſtellt die Aufhebung der Creditkanzlei in Aus⸗ 
ſicht, deren bisheriger Chef der neu ernannte Director 
der Reichsbank, Geheimrath Ziemſen, war. Die Ge⸗ 
{cate follen der Reichsbank und dem Finangmintiterium 
zufallen. A: 

Aus Lubny (Gouvernement Pultawa) wird eine 
am 8. d. ſtattgehabte Judenhetze gemeldet, wobei 
das Militär einſchritt, zwei Perſonen tödtlich ver⸗ 
wundet und fünfzehn verhaftet wurden. Der anges 
richtete Schaden iſt nach den vorliegenden Berichten 
unbedeutend. 

Amerika. 


Newyork, 6. we lt Während der mit dem 
30. Juli beendeten Woche wurden in Caftle Garden 
7869 und während des Monats Juli zuſammen 
34835 Einwanderer gelandet, gegen 25 382 in dem 
correſpondirenden Monat des Vorjahres, fo daß ſich 
für den Monat Juli 1881 eine Zunahme von 9853 
ergiebt. Während der mit dem 31. Juli beendeten 
7 Monate des laufenden Jahres wurden 276 638 Ein⸗ 
wanderer hier gelandet, gegen 202 367 in der Parallel⸗ 
Periode des Vorjahres. 5 


Danzig, den 19. Auguſt. = . 
nena tee Eres il 
„ gem 


hrs 


lcher, 
iſchen Binnen⸗ 
gewäſſer befahren hat — zu einer an Betrach⸗ 
roject in der Fach⸗Zeitſchrift „Das 
darin die Chancen der 
n Cherſon⸗Danzig und Cherſon⸗ 
Königs berg. Letztere hält er allerdings für kürzer 
und billiger, ob ſie aber für den verfolgten Zweck ge⸗ 
eigneter tit, dürfte doch noch etwas zweifelhaft fein. 
ö Herr Liedke feine Anſicht 
dahin aus: käme die Verbindung der Oſtſee 
mit dem be e Meer — Danzig ⸗Cherſon 
oder Königsberg - Cherfon zu Stande, ſo 
möchte dieſe eine Welthandelsſtraße werden. Tauſende 
deutſcher Familien, die ſonſt nach Amerika auswandern 
würden, könnten an den faſt unbebauten Länderſtrecken 
am Pripeto und Dnjeper ſich durch Ackerbau ernähren. 
Es fehlen nur die Vehikel, um die Ernten auszuführen. 
So hatte 3. B. im Jahre 1856 Graf Branidi uns — 
12 Schiffer mit Weichſelkähnen — angenommen, da⸗ 
mit wir Weizen von Kiew nach Danzig transportirten. 
39 ſelbſt hatte 2700 Gtr. geladen, und lieferte meine 
adung binnen 6 Wochen in Danzig ab und verdiente 
16 200 Mk. Fracht. Zehn Ladungen blieben im Bug 
liegen, da ſich die Schiffer nicht genug beeilt hatten. 
Dieſe 10 Ladungen verdarben, verfaulten und gingen 
in Unkoſten auf, ſo daß Graf Branidi nur Rechnungen, 
aber kein Geld für ſeinen Weizen bekam. Seit dieſer 
esche der Graf kein derartiges Geſchäft wieder abs 
geſchloſſen. 5 
* Die Mittheilungen, welche wir und demnächſt 
auch die „Voſſ. Z.“ (letztere mit einigen Commen⸗ 
taren) über die letzten Verſammlungen des hieſigen 
conſervativen Vereins brachten, Toben einen, wie 
es ſcheint, bei dieſem Verein beſonders intereſſirten 
Danziger Politiker ſehr geärgert. In einem „Die 
Selbſtiyranniſirung des fortſchrittlichen Fortſchritts“ 
überſchriebenen Artikel macht er dieſem Gefühle in 
der „Weſtpr. 7 Luft. Aber unſer Danziger Poli⸗ 
tiker ärgert ſich nicht nur — was eigentlich kein 
ar See id in darf, 
4% daß Einem förmlich graulic wird. Folgende 
Stelle, die bereits die „Arbeiter tant an 
ſchiren läßt, müſſen doch auch noch andere Leute als 
die Leſer der „Weſtpr. Ztg.“ kennen lernen: 
„Die Danziger Arbeiter ſchaarten ſich ihrer Ze 
den geiſtgeſalbten „Pfaffen“ Karmann ie Po A 
eilten fie zur Wahlurne, um den confervativen Abge⸗ 
ordneten, für den ihr beifgeliebter Prediger eintrat, zu 
wählen, ja ſie wollten Karmann ſelbſt noch wählen, als 
er längſt heimgegangen war Und dieſer Geiſt lebt noch 
= ge er sagas 21 117 1 Bartel wird 
n wadrufen zur Vernichtung de era , 
ſchrittes in Danzig.“ de 
Recht erbaulich klingt auch 
aus der man ſich vielleicht Einiges 
Zukunft zu merken haben wird: 
„Darum ruft es (das Voll) nach den J 
Pfaffen und Zünftlern, nicht wie der Torte me 
letzt mit den früher kaum des Wortes Pfaffenbrut 
für werth erachteten Männern des Centrums um ein 
Wahlbün dniß bublt (oamit er Bismarck ftürze), ſich 


— ſondern er droht 


folgende Kraftſtelle, 
für die allernächſte 


¿Y 


y. 
ich Beiteted Water ends ri ’ 


— 


mit Pfaffen und Pfaffengenoſſen ia gemeinſamem 
ae gegen die vaterländiſche Entwickelung in die Arme 
Hien möchte, und obne Prophet zu fein, kann der 
küchtern denkende Patriot in dem letzt zu Tage 
tretenden Gebahren der Fortſchrittler das delirium 
tre mens erſchöpften Richtung 
erkennen.“ 


* Die Glattdecks⸗Corvette „Nymphe“, deren 
ot nach Kiel, von ihrer 1% jährigen Reiſe nach 
Weſtindien, im letzten Drittel dieſes Monats erwartet 
wird, ſoll, nach erfolgter Infpicirung, von ihrer jetzigen 
Beſatzung zur Wiederinſtandſetzung nach Danzig 
Nahen werden. Die Abgabe der Munition und 
Artillerie⸗Ausrüſtung erfolgt ſchon vorher in Kiel, die 
definitive Außerdienfiſtelung erſt in Danzig. 

* Es tft bemerkt worden, daß eine Vorſchrift älteren 
Datums bezüglich des Verkehrs mit Poſtkarten wenig 
beachtet wird. Danach ſind nämlich Poſtkarten, welche 
nach Beſeitigung der urſprünglichen Auffchrift oder der 
auf der Rückſeite zuerſt gemachten ſchriftlichen Mitthei⸗ 
lungen mit anderweiter Aufſchrift oder Mittheilungen 
berjehen find, von der Beförderung ausgeſchloſſen; das⸗ 


Herbſtmanövern ausgerückt und kommt erſt am 
17. September wieder hierher zurück. — In der Nacht 
vom 11. zum 12. d. M. entſtand in Biſchofswerder 
Sener, durch welches drei Ställe und ein Speicher 
zerſtört worden ſind. Durch das energiſche Eingreifen 
der erſt kürzlich gebildeten freiwilligen Feuerwehr iſt 
größerer Schaden verhütet worden. Der Geſammtſchaden 
beträgt an Gebäuden ca. 10000 M und an Mobilien 
ca. 3000 M Die Entſtehungsart des Feuers hat bisher 
nicht ermittelt werden können. 

Konitz, 18. Auguſt. In den nächſten Tagen wird der 
Regierungsrath Jacobi aus Marienwerder als Commiffar 
der tal. Regierung dortſelbſt in Begleitung des Lands 
en Boldt die zum Bau der Konitz⸗Laskowitzer 

tſenbahn projectirte Strecke, ſoweit fie unferen Kreis 
durchſchneidet, bereiſen, um berechtigte Wünſche derjenigen 

eſitzer, deren Grundſtücke von der Unie durchſchnitten 
werden ollen, entgegenzunehmen. (Kon. 3. 

Flatow, 17. Auguſt. Am 17. d. M. traf hierorts 
ein Doffourter ein, um die im prinzlichen Schloſſe vorzu⸗ 
nehmenden Einrichtungen für 
Kaiſers anzuordnen reſp. das bisher Geſchehene in 
1 zu nehmen. Huber für den Katfer find auch 
Räumlichkeiten für den Kronprinzen und für 32 böbere 


einer zum Tode 


felbe trifft zu für Poſtlarten, welche mit aufgeklebten Militärs, die fi elbarer Nähe der böchſten 

kleinen Bi ern, Settungsausfdnitten, Heinen Herrſchoffen a e beſch en Pe yon 

Waarenproben u. |. w. verſehen find. Geftattet bleibt den biefigen Kreisſtänden bem Kaiſer angetragenes 

nur, auf der Borderfeite die Adreſſe durch Aufkleben eines [Diner iſt von demſelden dankend abgelehnt. (O. Pr.) 

gedruckten, lithographirten u. | w. Zettels herzuſtellen. Hammerſtein, 18. Augu In der Nacht von 
Veräußert Semand feine bet einer Verſicherungs⸗ Sonntag zu Montag tft auf die 


hieſige Synagoge 
wiederum ein Angriff unternommen worden. Dieſes 
Mal find fait ſämmiliche Fenſterſcheiben und einige 
Venfterrahmen zertrümmert worden. Im Innern der 
Synagoge iit nichts beichädtgt, obgleich man eine 
Menge größerer Steine am folgenden Morgen darin 
vorgefunden hat. Ferner ſind mehreren jüdiſchen Haus⸗ 
beſitzern ihre vor den Häuſern ſtehenden Bänke total 
zerbrochen. Es ſollen nun nächtliche Bürger⸗Patrouillen 
organiſirt werden. 

* In Neuſtettin verſammelte ſich am 16. d. eine 
Anzahl von Delegirten derjenigen Synagogen + Ges 
meinden, welche durch die neuerlich hervorgetretene 

ewaltthätige Wendung der Antiſemiten⸗Bewegung haupt⸗ 
ſöchlich in Mitleidenſchaft gezogen oder mit einer ſolchen 
Mitleidenſchaft dedroht worden ſind. 
beſchloß, in einer Denkſchrift eine Schilderung der 
vorgefallenen Ruheſtörungen, ſowie des durch die Juden⸗ 
bee allgemein geftifteten fittlichen, geſellſchaftlichen und 
matertellen Schadens niederzulegen, darin auch die präven⸗ 
tiven Maßregeln hervorzuheben, die an einzelnen Orten 
von Seiten der Behörden dem Uebel mit Erfolg ent⸗ 
gegengeſetzt worden find, um demnächſt dieſe Schrift den 
Provinzial» und Centralbehörden mit der Bitte um 
Kenntnißnahme und Remedur nach Maßgabe der durch 
die beſtehende Geſetzgebung gewährleiſteten Rechtsmittel 
zu unterbreiten. 

Pr. Holland, 17. Auguſt. Die Herbſtübungen 
der 1. Divifion finden in dieſem Jahre zum Theil im 
hiefigen reife ſtatt, und zwar in den erſten Tagen des 
künftigen Monats. Daz General⸗Commando wird 
dabet in Podangen Quartier nehmen. 

* Dem Glaſermeiſter Guſtav Meding zu Lands⸗ 
berg im Kreiſe Pr. Eylau iſt die Rettungsmedaille am 
Bande verlteben worden. 


eſellſchaft gegen Feuer ꝛc. verſicherten Sachen, 

gleichen ob bewegliche oder un ewegliche, an einen 
ies, ohne daß damit zugleich eine Veränderung des 
Orts, der Aufſicht, der Art der Aufbewahrung oder der 
Nachbarſchaft verbunden iſt, ſo geht, nach einem Er⸗ 
keuntniß des Reichsgerichts vom 8. Jult 1881 im 
Geltungsbereiche des preußtichen allg. Landrechts geſetz⸗ 
lich, falls keine gegentheiligen Abmachungen in der Vers 
ſicherungs police getroffen worden, die Verſicherung 
auf den neuen Eigenthümer über. 

* Der um Mitte vorigen Monats in Nordamerika 
entdeckte Komet, welcher am 22. Auguſt die Sonnennähe 
und am 26. Auguſt die größte Erdnähe erreicht, iſt fest 
an der Vordertatze des großen Bären — durch einen 
kurzen Schweifanſatz kenntlich — dem bloßen Auge 

chtbar geworden. Er wird im Laufe der nächſten 
Woche ds ziemlich ſchnell unterhalb des großen Bären 
nach Weſten hin bewegen und dabet noch merklich heller 
und größer werden, obgleich er ſeinen unmittelbaren 
Vorgänger vermuthlich an Helligkeit nicht erreichen 
wird. Gegen Ende Auguſt wird er uns wieder entſchwinden. 

* Geſtern Nabmittag wurde auf ana ein 
polniſcher Flößer durch das dem Herrn Kaufmann C. 
gehörige Fuhrwerk überfahren und fo arg verletzt, 
daß die Aufnahme deſſelben in's ſtädliſche Lazareth ver⸗ 
anlaßt werden mußte. : 

* Der Arbeiter G. drang geſtern gewallſam in die 
Wohnung der in Petershagen wohnhaften Frau B., 
zertrümmerte mit einer Axt faſt ſämmtliche Möbel 
und miß handelte das der Frau B gehörige 5 Jahre 
alte Kind in der brutalſten Welſe Seine Verhaftung 
konnte nur unter Anwendung der Waffe bewirkt werden. 

* Der Mitinhaber eines biefigen Buchdruckerei⸗ 
geſchäftes, Hr. L., wurde geſtern Nachmittag auf Vers 
fügung der könizl. Staats anwaltſchaft in Unters 
ſuchungsbaft genommen, weil derſelde durch die Aus⸗ 
jagen mehrerer jungen Leute eines Hier. nicht näher zu 
bezeichnenden Vergehens beſchuldigt worden iſt. 

[Polizelbericht vom 19. Auguſt.] Verhaftet: 
1 Knabe, 1 Mädchen wegen Diebstahls, 1 Arbeiter wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs; 
26 Ohdachloſe, 1 Dirne, 1 Betrunkener, 2 Perſonen wegen 
nächtlicher Ruheſtörung. — Geftohlen: 1 Oberbett mit 
rothgeſtreiftem Bezug, 1 Unterbett mit blau⸗ und grans 
geſtreiſtem Bezug, 1 Pfandſchein über 2 Ringe; 1 gelbes 
Portemonnaie in Buchform, enthaltend 140 Mk.; 1 kleiner 
Regulator; 34 DE, beftebend in 2 Thalerſtücken, 13 
Zwelmark⸗ und 2 Einmartitiden, 1 Brillen- Futteral, 
2 Dtzd. hellgraue Knöpfe, 1 gläſerne b e — 
Verloren: 1 braune Ledertaſche, enthaltend einen Geld: 
beutel mit 4 Mk. in kleinen Münzen, einen zweiten Beutel 
mit 2 Lotterielooſen, 2 Taſchentüchern, gez. M. H., und 
1 Raſirmeſſer. 


Die Verſammlung 


Nach ner 
ſtebers der ™ 
Rüde in . 


eingeſchloſſen. 
Die ſpitz zulaufene 


achteckigen Thürme werden nach 


By 
0 erg tomutende Ubendcourtersug erlit | ihrer voll n « vllendun „die nabe bevoritebt, und 
eine PORRO: Die Ur . war ein 122 au ung ac Nr ber Kirche einen weſent⸗ 
die Station Vraunsberg entitandener Ueenbrand au | ſichen Schmut unierer Stadt bilden — Für die devor⸗ 
dein Poſtwagen. Es waren in Folge deſſen die Poſt⸗ ſtebenden Naubver der 4. Divifion hat der comman⸗ 
podete und ſonſtigen Beförderungsſtücke in Nr ur dirende General des II Armeecorps. General Lientenant 
umgeladen worden. — Nach längerer Vacanz iſt e : ges | y Dannenberg, eine Verfügung erlaſſen, welche die vollſte 
lungen, für die letzte ordentliche Lehrerſtelle an unſerer Anerkennung verdient. Nach derſelben bleidt es jedem 


einzelnen Truppenführer während des Manövers übers 
laſſen, bet eintretender, beſonders läſtiger Hitze, durch 
welche beim Weitermarſche die Gefundbeit der Manns 
ſchaften gefährdet werden fünnte, den Marſch zu unters 
brechen, reſp. den Truppen dadurch eine Erleichterung zu 
verſchaffen, daß für den Transport der Tornifter ber 
Infanterie Fuhrwerke requirirt werden dürfen. 

-h, Stolp, 19. Auguſt. Mit großer Hartnäckigkeit 
hält ſich hier das Gerücht aufrecht, daß es, wenn nur 
erſt die Huſaren zum Manöver ausgerückt find, auch hier 


7 ke ſeite “ a 

von Dedländereien im biefigen Gemetndebestt us | gegen die Juden „losgehen“ wird. „Den 1. Sepa 
des Landraths, Geh. Regterungsratbs Engler dare en tember rücken die Hulgren, den 2. Die Juden aus“; dieſe 
agiſtratsbureau mit den intereſſirten Be dere [Redensart wird hier überall colportirt. „Oenrict⸗Karten“, 
andelt werden. Auauſt d. h. Eiſenbahnbillets „für die Henrict' Bahn nach 
Aus dem kleinen Werder, 18. au wurd Paláftina bin aber nicht zurück“, hat man ſchon vor 
dem geſtrigen Fettviehmarkte in alle Schweine | tínigen Tagen in den Straßen, bejonders aber auf dem 
ta. 500 Stück Rindoteb, 50 Schafe und, & im Laufe des | Bahnhof in großen Maſſen gefunden. An Wüblereſen 


en 1255 81 800 3 
ormitta o lebhaft, daß kurz n 
ziemlich Berännit war. — Durch den anhaltenden R 
it der bet ung in Hocken ſtehende 
br. ade 1 Auf dem ie läbrigen 1158 
andstage der oſt⸗und weltpreuß die ne tae 
Idaften zu Suflerburg lagen (inladungen aug Weſt⸗ 
Po tiährigen Berbondstages, © ar ea 0 
zwischen Dd und Weſtprenten betäubehalten und nabm 
daher die Einladung bon Naftenbit nur für den Fall 
an, daß auch nachträglich keine Einladungen aus Weſt⸗ 
reußen an den Verbandstag gerichtet würden. Eine 
Halbe in nun aber ſeitens der Stadt Elbing, die [fon 
in Juſterburg vorgeſchlagen wurde, erfolgt und es wird 
ſomit der nächſtjährige erbandstag wahrſcheinlich hier 
abgehalten werden. Schulze Delttzſch bat feine perſön⸗ 
liche Theilnahme an demſelben in usſicht geftellt. 

9 Stuhm, 18. Auguſt. Dem bieſigen Stadtwacht⸗ 
meifter Mularskt it es gelungen, einen gefährlichen 
Verbrecher feftzunehmen, und zwar den aus dem 
Amtsgerichtsgefängniß in Zempelburg entſprungenen 
Schäfer Becker. Derſelbe war dort wegen Diebſtabls 
in Unterſuchung; mit ihm zuſammen dochmal der bereits 


ſeitens der Antifemiten fehlt es bier überhaupt nicht. 
Beſonders hat ein junger Mann (Sohn eines biefigen 
andwerkers), der bier das Gymnaſium beſuchte, dreimal 
eim Abiturtenten-Eramen durchfiel und jetzt zeitweilig 
auslehrer fungirt, durch Verbreitung von Schriften 
antiſemttiſchen Inhalts die Hetze eifrig zu nähren ver⸗ 
ucht. Auch ein hochconſervativer Baron fleht in dem Vera 
acht, dieſer Bewegung feinen befondern Schutz angedeſhen 
zu laſſen. Die Behörden haben übrigens ein wachſames 
zuge: Berbaftungen find bereits mehrfach erfolgt und 
ar biefige Sriegerverein hat fid) der Poltzet-Berwaltung 
2 Verfügung geftellt, um bet etwa ausbrechenden 
mit en wirkſame Hilfe zu leiſten. Das Anerbieten iſt 
ind ank angenommen worden. — Am 3. September 
de et hier eine Verſammlung des conſervattven Vereins 
att, in welcher die Candidatenfrage zum Reichstag 
gelöſt werden fol. Or. v. Hammerſkein⸗ S wartow 
ſoll als Candidat in Ausſicht genommen fein. Hoffentlich 
wird diesmal die liberale Partei nicht wieder die 
Hände in den Schoß legen. — Fürſt Bismarck it 
eftern in Schlawe eingetroffen und von dort fofort nach 
Varzin weiter geretft. 


Vermiſchtes. 


tt 12 chtbaus beftrafte Korbma inert. Berlin, 18. Augut. Wachtel hat geftern fein Gaſt⸗ 
Au den Wege non Zempelburg nach Tuche 172 7 ſpiel bet Kroll als Poſtillon“ eröffnet und fand wieder 
die beiden Verbrecher bei einem Beſſtzer einen oßen | großartigen Applaus. — Im königl. Opernhauſe bes 
Einbruchdiedffabl. Ein Theil der geftohlenen leider [ginnt Sonntag die Altiſtin Frau Angeline Lager 


den dem B. bier noch abgenommen 
bes dias den Srelfe Sehen 15 „Aug. Am 14. d. M. 
fand in der Gigentbiimer Schimkon'ſchen Bebauſung zu 
Vorſchloß Stubm ein Janzpergnügen ſtatt, welches wie 
fo oft wieder mit einer Meſſeraffäre endete. Hierbei 
wurde dem älteſten Sohne des genannten Eigenthümers 
eine ſo bedeutende Schnittwunde in den Lelb beigebracht, 
daß die Eingeweide beraustraten und der Verletzte be⸗ 
wußtlos zuſammenbrach. Leider wurde erſt Tags darauf. 
als der Verwundete in Folge des erlittenen Blutverluftes 
feinem Ende nabe ſchien, ärztliche Hilfe zugezogen. Ob 
S. wieder aufkommen wird, ſieht ſebr in Frage. — In 
der Nacht vom 14. zum 15. d. Mis. entſtand in einem 
Wohnbauſe des Beſitzers Wiechowskt zu Pulkowitz 
Feuer, welches mit rein raſender Schnelligkeit um ſich 
oriff und binnen wenigen Minuten das Gebäude in 
Aſche legte. Der giinfligen Windrichtung iſt es zu ver⸗ 
banten, daß das Feuer auf feinen Herd beſchränkt werden 
onnte. 

E Roſenberg, 18 Auguſt. Der Bezirksrath in Vias 
rienwerder hat den Schluß der Schonzeit für Reb⸗ 
hühner auf den 24 Auguſt und für Haſen auf den 
15. September feftsefegt. — Die bier garniſonirende 
3. Escadron des 8. Ulanen Regiments iſt geſtern zu den 


vom Stuttgarter Hofthegter ein Gaſiſpiel als „Fides 

— Gräfin Malt Rantzau, Tochter des Fürſten 
Bismarck, iſt vorgeſtern von einem Knaben entdunden 
worden. Auch das erſte Enkelkind des Fürſten ift bea 
kanntlich ein ue icin 

ermann Franke, von dem wir gemeldet haben, 

daß er das Aufführungsrecht der „Meiſterſinger“ für 

England und Amerifa auf drei Jahre von Richard 

Wagner erworben habe, iſt ein Geiger, der in den von 

ninth et in London veranftalteten Concerten mits 
rft hat. 

*Der Bürgerausſchuß von Rüdesheim bat in 
ſeiner Sitzung vom 13. d. M. den Vertrag zwiſchen der 
Gemeinde Rüdesheim und dem Banquier Stern im 
Koln über die Anlage einer Pferde reſp. Ba nrads 


ſtimmig genehmigt, Die Gemeinde tritt das Terrain 
dem Unternehmer unentgeltlich ab; dagegen fällt nach 
50 Jahren der ganze Babnförper der Gemeinde zu. 
Autoritäten erſten Ranges ſprechen ſich fehr günſtig über 
das Project aus, dem zu Folge bis zu dem weithin bes 
kannten Engerweg“ eine Pferde⸗ und von da ab dis 
in die Nähe des Tempels eine Zahnradbahn gelegt 
werden wird. 


die Ankunft des 


bahn nach dem Niederwalde tm Bringipe faft ein⸗ 


tattenbudener Synagoge. 
Sonnabend, den 20. Auguſt er., 
Vormittags 10% Uhr, Predigt. 


an 


Weinberger Synagoge, 

Sonnabend, den 20. 
mittags 10 Uhr Predigt. (9444 
Hurd die glückliche Geburt eines ges 


ſunden kräftigen Jungen 
be ere n Zungen mare 
Danzig, den 18. Auguſt 1881. 


Franz Naſtelski und Fran Clara, 
tias geb. Jochem. 

Statt beſonderer Meldung 
beehren wir uns Freunden und 
Bekannten die heute friib 9 Uhr erfolgte 
glückliche Geburt eines Söhnchens erge⸗ 
benft anzuzeigen. 2767 

Dany. den 19. Anguft 1881. 


Weichbrodt und Frau, 
geb Unader 
An 16. d. Mts., Morgens 2 Uhr, 
** wurde meine liebe Frau Emma, 
geb. Boſchke, von einer gefunden Tochter 
glücklich entbunden, welches Freunden 
und Verwandten ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dun. hiermit anzuzeigen mich beehre. 
ürſtenwerder, den 18. Auguſt 1881. 
2770) G. Pohlmann. 
Durch die Geburt eines Knaben wurden 
erfreut. (2779 
Mielenz, den 18. Auguſt 1881. 
Bielfeldt und Frau. 
1 njer am 10. d. Mts. geboren. Sohn 
wurde uns heute wieder durch den 
Tod entriſſen. (2757 
Spranden, den 17. Auguſt 1881. 
G. Ziehm und Frau. 


Danzig -Steitin. 


Dampfer „Lina“, Capt. Scherlau, 
ladet hier nach Stettin. Güter⸗ 
Anmeldungen erbittet (2463 


Ferdinand Prowe. 
(Heilige 


Glockenthor 139 ¿Gatos 
vis-a-vis der Theater ſtraße. 


+ 


Melter für kiinitl. Zähne. 


Sorgfältigſte Ausführung, billigſte 
Preiſe. Sprechſtunden von 9—12 und 


—6 r. 2773 
Franziska Bluhm, Lehr. d. Zahntech. 
Dombaulooſe a Al. 3,50. E 
Looje zur Baden - Baden - Lotterie 

IV. Claſſe a «A. 8. — Erneuerungs⸗ 
looſe: A. 2. (2663 
Loofe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a . 1 
dei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2 


Berliner 


MBoersen.» | 


Courier... 


liches Abonne⸗ 
ment für Berlin excl. Beſtell⸗ 
geld Mk. 2 u. für ganz Deutſch⸗ 
land u. Oeſterrei ch Mk. 2,56. 
unöblatt: 


e 


J raſcheſte finanzielle Infor⸗ 
mationen, Abhandlungen u. 
Erörterungen von allen 

wirt ſchaftlichen Gebieten, 
Börſennachrichten, Verloo⸗ 

ſungsliſte, Tabellen ze. Der 

Cour8zettel des „Börſen⸗ 

Courier“ iſt in feiner neuen mg 

noch bei Weitem vergröfer- 

ten Geſtalt der vollſtändigſte 
und überſichtlichſte überhaupt 
exiſtirende Courszettel. ; 


Politische eitung Los ent: E 
ſchiedenſter Freiſinnigkeit u. 
Se anerkanntem Freimuth. 
5 antes, außerordentlich 
f alle treffantes Feuilleton, das 
alle Vorgänge der Politik, 
E arlamentarismus, des 
Goes der Literatur, der 
Geſellſchaft, des öffentlichen 
Lebens getren wiederſpiegelt.! 
Auf allen Gebieten die 
neueſten Nachrichten mit 
ener von keinem anderen 
Glatte erreichten Schuellig⸗ 
eit und Ausführlichkeit. ; 
Neu Hingutretendse 8 
Abonnenten in Berlin Ml 
Wie auswärts erhalten 
vom Tage des Abonne⸗ 
ments gegen Cinfendung 
'der Quittung an die 
Erpedition ORohrenitr. Y 
No. 24 w.) die Zeitung bis 15 
zum 1. September gratis 
und franco zugeſtellt. tó 
% Reiſe⸗Abonnements freo, Y 
" derte nad) L375 Län⸗ 
dern Mk. 25 Pfg. per 
Woche. 


— i 9 


Saatroggen, 


grobkörnig, feinſchlaubig weißes Korn, 
a 10 pro Centner bei (2784 


Rudolph Mischke. 


Aufträge bis 25 erbeten. 


Gasrohr, 
Mutterſchrauben, 
Muttern, 
Keſſel⸗ und Gitternieten, 
Gittereiſen, 
geſchmiedete Gitterſpitzen 
empfiehlt die Eiſenhandlung 


Mil. Bro 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 50. 


Jin ein Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
]W'ſchäft wird ein tüchtiger junger 
Mann geſucht. Offerten nebſt Angabe 
der bisherigen Stellen unter 2737 in 
der Exped. dieſer Big. erbeten. 


2765 


d. Mts., Vor⸗ P 


Circus Eduard Wulff. 


Sonnabend, den 20. Auguſt 1881, Abends 8 Uhr: 
Parade⸗Vorſtellung. 


Aus dem reichhaltigen Programm wird beſonders erwähnt: 

1. Debut des Fräulein Emma in ihren außerordentlichen Lei ungen zu 
ferde. — 1. Auftreten des Herrn W. Drexler, nach einer Wie erher⸗ 
ſtellung, als Jockey auf ungeſatteltem Pferde. (Herr Drexler iſt dem preisen 
Publikum aus ee. ge bei een Pena N — Großer 
ugkampf zwiſchen den Herren A. L. u. F. K. 

Ehrenpreis: 1 werthvolle filberne Taſchenuhr. EM 
Zum vorletzten Mal: 


Der Rattenfänger von Hameln. 


Alles Uebrige wie bekannt. 
Mittwoch, den 24. djs, unwiderruflich letzte Vorſtellung. 
Eduard Wulff. Direktor. 


Dampfboot-Derbindung 


Danzig Neufahrwasser. 


Von Montag, den 22, Anguſt er, finden die letzten Fahrten ftatt: 


vom Johannisthor um 7 uhr Abends, 
von Neufahrwaſſer um 8 Uhr Abends. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt u. 
Seebad-Actien- Gesellschaft. 


Alexander Gibsone, 


Lebenversicherungs- & Ersparniss-Bank 


a 
in Stuttgart. 
Gegründet im Jahre 1854 und auf reiner Gegenfeitigfeit beruhend. 
Bankfonds Mk. 33,107,900, 

Vom Januar bis Ende Juli 1881 bat ſich der Verſicherungsſtand 
gehoben von A. 163,836,900 auf n. 173,141,000. Der Zugang an An: 
trägen erreicht K. 16,451,000. ö 

Die Sterblichkeit it bis jet ſehr mäß 

Nach Abzug der feit 22 Jahren vertheilten 


i * ee | 
; : ; Purchſchnitts⸗Dividende be⸗ 
rechnet ſich ye zu an Femme 3 2 
f erfichern on A. Saeit. 
für eine 30 8 y a zei 45 


im Beitrittsalter von 22 15 = Sabren 
auf nur el, 13,92 „35 17, 19,97 24,10 789 
für eine Verſicherung von A. 1000 zahlbar beim Tode oder 
ſpäteſtens im 65. Jahr. 
auf nur el, 16,52 182 22,0 27, 


36,1 51,6 ‘ 

Jede Prämie hat von Anfang an Anſpruch auf das höchſte 
tot von Dividende; aller Gewinn fließt ungeſchmälert den Ver: 
icherten zu. ‘ 

Durchfehnitfich wurden bis jetzt 37,6 pCt. an die lebenslänglich Verſicherten 
und 40-60 pCt an die abgekürzt Verſicherten auf die gewöhnliche Prämie an 
Dividende . (272 

Sterbefälle werden fofort erledigt. , 

Statuten, Antragspapiere r. find zu haben bei den Vertretern: 


Porsch & Ziegenhagen, 
Hundegaſſe 25. 


Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mit heutigem Tage 


Schiisseldamm 15 
ein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
verbunden mit Deſtillation 


eröffnet habe. > 4 2 
Unt uſicherung ſtreng reeller Bedienung, bitte ich mein 

neues Unternehmen gto unterftügen zu wollen. 3 

2728) N Hochachtungsvoll 


\ ars 


eee 
N. 


e 


m “ig 
of 


“Elehiifije u, pmeumatifche Gans l. 
Criegraphen-Einridtangen, Celephonaulagen 
Victor Lietzau— Danzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffeugaſſenecke 42, 
Mehrjährige Garantie. Billiaſte Preiſe. 


Braunsberger Bergſchlößchen 


in Gebinden und etiquettirten Flaſchen empfiehlt die alleinige ſe 34. von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 3 


/ 
e 


NE NUN N 


Für Rechnung der Kunſtdrechsler 


Albert WulfFschen Coseursmaſſe 


beabſichtige ich das vorhandene Lager von Drechslerwaaren aller 

Art, Kurz⸗ und Meerſchaumwaaren, Stöcken, Pfeifen ꝛc., taxirt 

incl. Utenfilien auf ca. 4020 Mark, im Ganzen zu verkaufen 

und erſuche Reflectanten um baldige Meldung. Das Geſchäfts⸗ 

loral in beſter Lage iſt bis zum 31. Dezember disponibel. 

S Eduard Grimm, Concurs⸗Verwalter. 
Hundegaſſe 77. 


Bretter= und Bohlen⸗Auction 


Kalkſchanze bei Danzig. 


Montag, den 22. Auguſt 1881, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage auf dem J. Abraham'ſchen Holzfelde (früher Brandt) 
räumungshalber an den Meiſtbietenden verkaufen: 4 

ca. 200 000 laufende Fuß /zöll. fichtene Bretter, 

ca. 500 000 * Izöll ” 


A 9751) 


” ” 


ca. 200000 „ „ Ago. „ > 

ca, 332 ” ” = zzöll. > RN bt 
ea. oa. oblen 
ca. 40000 fr “ 5 4 


vollkantig 
geſchnitten 


” ” 3,51, ” 
Die Bretter und Bohlen find theilweife 
tbeilweife befánmt und aus gefunden Nundhölzern 
und trocken. 


Außerdem kommt 1 Quantum tannene Bretter, Bohlen, 
Mauerlatten, Kreuzhölzer, eſchene Bretter, wei buchene 


Bohlen, eichene Brettern. Schwarten, Brennholz zum erkauf. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. 


Unbekannte zahlen ſofort. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxakor und Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


Auction zu Hohenſtein 


mit fetten Ochſen und Bullen. 


„ Dienftag, den 23. Auguſt 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich i 
Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Emil Mix aus Kriefkohl vor pes Gare 
hauſe des Herrn Bastuba zu Hobenftein 


28 Stück fette Ochſen und 2 Bullen 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Joh, Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. . 


10 Pfund Afric. Perl Mocca AM. 7.50 
10 „ bester Maracaibo „ 8.75 
10 „ 1% Guatemala „ W 
10 „ vorzögl. Perl Santos „ 10.— 
10 „ feinst. Plaut. Ceylon „ 10.75 
10 „ boebfeinst r Java „ 12.— 
10 „ echt Arab. Mocca „ 13.— 
4 „ Forazügl. Congo Thee „ 6 50 
4 „ fein. Sonchong Thee, 8.— 
) feinst. Imperial Thee „ 9.50 

""hochfeinster Manda- 
rin Peeco Thee. „ 12.— 

„ beste Qual, rein ent- 
öltes Cacaopulver „ 9.— 

Beste holländ. Bauernbutt r 
25 Pfd. Kübel an, = 
Aufträge von 20 Mark u, darüber 


| ce ll 


Die 9. Delegirlen-Verſammlung 
des Verbandes Deutſcher Baugewerksmeiſter 


findet den a 
4,, 5. und 6. September dieſes Jahres in dem 
Franziskanerkloſter hierſelbſt ſtatt. 


Die Behörden des Staats und der Stadt Danzig, 
und Lehrer der Baugewerksſchulen, ſowie alle Fachgenoſſe 


ache 
arten zur Theilnahme und dem 


tember er., Mittags 12 Uhr, in Danzig, i 
des Sitzungsſaales im Franziskaner⸗Kloſter in Empfang zu nehmen. 


e 


anzig, den 17. Auguſt 1881. 


zur Theilnahme an den Verhandlungen eingeladen. 


die Herren Directoren 
n werden hiermit ganz 


(2761 
efteffen find bis Sonntag, den 4. Sep: 
aftadie No. 36, und von dann ab am 


Das Yofal- Comite. 


Herrm. Berendts, 


Banmeifter. 


Gewinn- lan 


III. Lotterie von Baden⸗Baden. 


Conceſſionirt für den Umfang der preußiſchen Monarchie. 


4. Ziehung am 10. Sept. 1881. 
3 Prell des Looſes 2 Mk. 


Mark 
1 Gew. i. Werthe v. 15000 
1 Fr 5000 
1 15 3000 
1 Fr 2000 
2 Gew. im 
Wrth. v. je 1000 2000 
3 ” 600 1800 | 
5 » 500 2500 
10 ” 300 3000 
10 * 200 2000 
75 La 100 7500 
300 1. Ges ie 15000 
w. i. Geſammt⸗ | 
q... e: werthe von 22000 
ewinne im | 
~~ Werthe von 80800 


| 


5. Ziehung vom 18. bis 
25. October 1881. 
Preis des Looſes 2 Mark. 


Gewinne im Werthe von Mark 


1 a 60000 0000 
1 a 30000 30000 
1a 10000 10000 
la 5000 5000 
la 4000 4000 
5a 3000 15000 
5a 2000 10000 
15a 1000 15000 
15 Gem. im 
W. v. je 600 9000 
20 » 500 10000 
25 » 800 7500 
30 » 200 6000 
Es 1 a 12000 
« ” 
4410 Gew. im Geſ.⸗ eg 
werthe von 89000 
5000 Geminne im 
Werthe von 300000 


— — — ——— — ———— ET 
ur 4. Klaſſe a 8 Mark, ſowie Voll⸗Looſe a 10 Mark 
Kauflooſe fino zu bach durch de 


die Expedition der Danziger Zeitung. 


La confiserie fran 


caise, 


Matzkauſchegaſſe No. 9, 


und im Detail 


e 
in Frucht⸗Paſten. 


9 bringt ihre beliebten Conſitüren in Erinnerung. Tüglich werden Neuheiten 
i zu. Engros⸗Preiſen abgegeben. 
stadien, Pralinss find wieder täglich zu haben. Große Auen 


EHochachtungsvoll 


J. Löwenstein. 


Viele hundert Mk. jährl. 
ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Café's, Specereiwaarenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 


werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt, Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge. 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. (2621 

Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zu überzeugen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


Schleſiſche 
Drillichsäcke, 


ſehr ſtark und haltbar, 3 Schefl. In 
zu 1,35, 1,40, 1,45 . u. ew. 
Tarpawlingsäcke 
Yes 15 K. u. ſ. w. 2764 
Ngen= | 9 


Ausreite⸗ u. Geben 
Sant: 


pro Quadrat: Meter 45, 50,60 2 u. ſ w. 


Waſſerdichte Pläne, 


pro Ouadrat⸗Meter 1,75, 2 Mu. 


i erde-, 
Prada! Egle dee 


in wei arbiger Wolle zu 3, 
3 152 ge i 30 Ak empfiehlt zu 
anerkannt billigſten Preiſen. 
Preis Convante und Proben 
werden franco zugeſandt, Aufträge 
ſofort effeetwirt. 2764 


P. Bertram, 


Sücke⸗, Pläue⸗ u. Decken⸗Fabrik 
Sad: u. Plan⸗Verleih⸗Geſchäft, 
Milchkannengaſſe 6. 


ene Muſt 


er 
Regenſchirme 
aufe echten aft „p len 
Natalie Bollmann 


Gerbergaſſe 10. 


5 
2 


Kirfhfaft ohne Spriet 


täglich friſch von der Preſſe empfiehlt 
Er Volkmann, el Geiſtgaſſe 104, 


Zum vortheilhaften Einkauf 
empfehle ich: 
Nähmaſchinen, 
Damenkleiderſtoffe, 
Futterſtoffe für 
Herren⸗ und Damen⸗ 
kleider, = 
Schürzenſtoffe, 


ertige Schürzen und 
14 Röcke, , 


furzwaaren 
3 aller Art. 


Paul Rudo!phy, 


Langenmarkt 2. 


Werder⸗Meierei 


Scheibenrittergaſſe 13. (2745 
Täglich werden 100 Miter Milch gefucht. 


Ein Heiner eleganter polyfander 


aE 
ützflügel 
febr gut grbattener preiswert, ift zu ber: 
kaufen . Damm 3, parterre. (2762 


Reine, gut erhaltene Petrolſäſſer 


aufen geſucht. 
fferten sub 2769 ; ‚AH 
72 5 Zeitung Eben der Expedition 


Eine Rorfmafhine | 


ganz neu, ift billig ade 
patie Ro. SL in n Ge 
ae ander ſolider Commis 
üffet ei * ), wird fofort für's 
Beret eines feinen gleſtaurants 
> a H. Martens, 
opengaſſe 63, 2786 
Ein wirklich Tetuan 2180 
. $ A 

($ heivatheter , a ne 
ee rite: vo der zugleich Jäger 
Gr. VBöhlkan. tober gejucht in 


—ů— — 

in tüchtiger Materia —G- 
E fertig gone fal aliſt, welcher 
Honorar ſofort Stellung. 
5. Johannes e Yumdegaffe 77. 


in fol. jung. ; tano 

mit gut. Empfehl., der engliſch. Corre: 
d der Buchfü 1 

mächtig, wird er 1. eto nun: 


> r zu engag. 
eſncht. Selbſtgeſchriebene Ging. 
Gehallsforderung unter 2511 Mi pa 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
in junger Mann (Materiafii) 
wünſcht in einem Comtoir Stellung, 
wenn erwünſcht wird auch als Wolontair. 
Offerten unter 2738 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 


ahre alt, mit guten Empfehlungen 
11 > im Material Leder⸗, Deſtela⸗ 
tions“, Getreider und Bol Geschäft vers 
traut iſt, ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
prüchen per 1. October Engagement, 
Adreſſen unter No. 2740 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


— — — 


Meufahrwaſſer, Schulſtraße, it eine 
N herrſchaftliche Wohnung beſtehend 
aus 3—4 Stuben, heller Küche nebſt 
allem Zubehör, ſowie Eintritt in den 
Garten vom 1. October zu vermiethen. 
An erfrage in der Bäckerei Olivaer 
Straße No. 82. Meisnauer. 


auggaſſe 24 ift eine Wop. E 


L 
ng, 6 Biegen, Geſindegelaß u. E 
Zubehör zu vermiethen. (1726 


Lokals einer Privatgeſellſchaft 
von Mittags ab geſchloſſen. 


Wildprethandlung: Wildſchweine 
und Rehe zerlegt, März⸗, Krickenten 
in beſter Waare, Röpergaſſe 13. Ver⸗ 
ſandt nach außerhalb prompt. 2758 


Mietzke’s 
Concert-Salon 


Breitgaſſe 39. 

Jeden Abend große Gefangsporträgeber 
renommirten Geſellſchaft de la Garde, 
beſtehend aus 8 Damen, 1 H 
ergebenſt einladet 7 Uhr. 


R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 
Haase’s 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42, (2654 

Heute Abend: Auftreten der 
Wiener Jodlerin Fräulein Emilie 
Bertini im National- Coſtüm, ſwie 
meiner aus 8 Damen beſtehenden Kapelle. 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 3. 


m Heute Freitag Abend: 
I. Grosses 


Militär-Doppel- 
Concert 


$riedrih- Wilhelm: 
Schützenhaus. 


Ende gegen 11 Uhr. 


F. Keil. C. Theil. E 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 21. Auguſt 


Erſtes großes Badefeſt 
Concert 


der 
verſtärkten Zoppoter Kurkapelle, 


ihres Dirigenten 
enzel. 
Abends: 


Großes Brillant⸗ 


Feuerwerk 
und Illumination des feſtlich 
A decorirten gpl 
% Ubr, 

5 Ube Gai 80 255 Kinder 10 Big, 
C. Nürnberg. 


unter perſönl. Leitun 
Herrn S. 


Ostseebad Brösen. 
Sonntag, den 21. Auguſt cr: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib: 
uſaren⸗Regts. No. 1. 
2752) F. Keil. 


Mohrs 


Etablisseme 
(Olivaerthor.) 


Sonntag, den 21. d. MiS. iſt den 


Garten und die inneren Räume 
(276 
Stobbe. 


Wilhelm-Theater, 


Morgen Sonnabend, 20. Auguſt 1881: 


tope 


Benefiz-Dorkellung 


für den fo beliebten und nur noch kurze 
Zeit hier weilenden 


Original-Trewey. 
Auftreten der geſammten Specialitäten 
und des engagirten Perſonals. 


Erſtes Gaſtſpiel 


der weltberühmten preisgekrönten 
Turner 
drei Gebr. Foichini. 


NB. Sämmtliche Mitglieder vor» 
zugsweiſe Mr. Trewey, werden 
viel neues und nur die beiten Piecen 
aus ihrem Repertoir zum Vortrag reſp. 
Aufführung bringen. y 

Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Anfang 
7% Uhr. 


Zu meiner morgen ſtattfindenden 
Beneſiz⸗Vorſtellung erlaube mir ein 
hodgeehrtes Publikum hiermit ganz 
ergebenſt einzuladen. 

Hochachtungs voll 


—, Trewey. _ 
Vauxhall. 


Jeden Montag, Donnerſtag und 
Sonnabend 


Grand = Ball, 


H. Meyer. 


In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. 
Fan dem Hofbeſitzer A. Knop in 
Se tas 3 aha näher bezeichnete 
erde geſtohlen worden 
Brauner Wallach, 8 Jahre alt, 
E Hub 1 900 Vereinszeichen N. V. 
inks am Halſe. 
Braune Stute, Blümchen, 6 Jahre, 
5 Fuß 4 Zoll, Vereinszeichen N. v- ¥ 
links am Halſe. 2754 
Für Erlangung der Pferde zahlt der 
Verein pro Pferd 30 K. und für Cx 
greifung der Diebe, daß ſie gerichtlich 
celangt werden können, 150 K. pro Pferd. 
eichenberg, den 18. Auguſt 1881. 
ierau, Vereinsvorſteher. 
kauft zurück die Expedition. 


Druck u. Verlag von A. W. Rofemar” 
in Danaig. 
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